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Vernetzungvon
Abfallbehältern?

ie pfiffig und angeblich
kostensparend sich die
Vernetzung im öffentli-

chen Raum gestalten lässt, zeigt uns
die Stadt Barcelona. Dort sollen bis
zum Iahresende Tausende von Sen-
soren dafür sorgen, dass leblose'
Dinge rnit Menschen kommunizie-
ren, zum Beispiel die mit dem Netz
verbundenen Abfallbehälter. Sens o -
ren sollen die Müllabfuhr automa-
tisch benachrichtigen, wenn die Be-
hälter geleertwerden müssen. Ich
stelle mir so eine automatisierte So-
fortleerung unserer Rahmer Mü11-
containervor. Rund um die Contai-
ner nie mehr Papier- und Karton-
berge. Kein nächtliches Kippen
mehr. Nie wiederArger. Ein Traum!
Doch wird Duisburg so eine Netzin-
vestition kaum schultern können,
vom erforderlichen flexiblen Ein-
satz der Fahrzeuge und Besatzun-
genganzzu schweigen. Statt einer
Vernetzung der Abfallcontainer
könnten die Wirtschaftsb etrieb e
vielleicht einfach die Leerungster-
mine in ihren Abfallkalender auf-
nehmen. Wenn derBürger somit
weiß, dass seine Abfallcontainer
zum Beispiel montags zwischen 10
und 11 Uhr geleertwerden, kann er
sich wenigstens bis Dienstagmor-
gen auf einen sauberen Container-
Park einrichten und demAnblick
hässlicher Müllb erge entgehen.
Kosten spart das nicht. AberArger.
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